
Galsan
Tschinag
Zwanzig
und ein Tag
Roman
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Nach längerer Abwesenheit kehrt der deutsch
schreibende Schriftsteller Galsan Tschinag in seine
mongolische Heimat zurück. Einundzwanzig Tage
wird er bleiben, und er erzählt von Tauf- und Toten-
feiern in der Steppe, läßt den Leser teilnehmen an
Murmeltierjagden und an den heiligen Zeremonien
des Gebens und Nehmens in den Jurten: ein ein-
drücklicher Roman über Nomaden und ihre Heimat.
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